
Intelligenz-Blatt zur Laibachcr Zeitung N"< 22.
Guderulal - Kundmachungen.

Kundmachung des t . k. Guberinu!nö zu Mailand. f » )
Nm die Btoiclcl^.lr,., d?r in dein lLmbarbisch.venezianischen, tyroler und issyrischen

Gcb-.elhi bestekendtn FinHnzgeselze an den dazwischen gete^nen Scheids!>untten zu sichern, wird
do Folge Verorduuuß der k. k. allgemeinln Hostamnnr von» 26. September »d»6 Z. 4^902

. festgeslht.
I . Vom Taqe der Verlautbarung dieser KnndmaH'^ng wird bey den lcmbardisch-Venezi«,

' »ischen HHuptM.odlr Enwah^ö-Aeü.s-r keine Waa l i zur )l^esut)r »ack Ti>!vl oder IVyr ien
vk^oüt werd:n ksn.nen, der?:i E'^^ldr in diesen Web'.cthen verbvtben «st.

Die Verzeichnisse der n,ich Thrvl und Ii lyrien einzuführen oerbothenen Waaren werden
bey den l»m bardisch > venkzianischtn Ha^ptzoll» ober Einnadinsämttrn zum N^chverhaltt des
Ha«d^lsio„dcs offen gehült'n werden.

II. Auch jl»e Waaren, deren Einsuhr in das lombardisch-vtne^ianisHe, dann nack T^»
rol «nd I l jy r ien nicht verbothen ist, und welche von einem m das"andere dieser Gebiethe über»
führt werden «oll len, werden zur Emfuhrsvcrzollung n,cht zugelaffen, w<nn sie nickc »ebst
der. an den Gtänzposten ssowohnlicheii Olt^ra'. lsn auch mit der g?börigen Ausfuhrsenwet«
sung des — an dem nächstge^qenen B?b!ethe gtlezenen Zoll » oder Elnnehmeramtes versehen
seyst» f28teo. — I n dem Falle', wo die ZoAboÄNe in den Händen- des Dek-arsiNen zu
verbleiben hät!«/ wird demselben an deren ftalt eine andere Anweisung unentgeltlich erfolgt
werden.

I rne, welche verzollte, n,,ch Tyrol und IUyrien entwede? ?, der ?luö«oder Durchfuhr
bestimmt Waaren pernihren, w?rd?!, von den betreffenden G7är:;ä nte^n der lombard'.jck «
venezianisch?« Bebietde erinah-lt w?rdc.i, derlei Alnv?lsungtn aus'.udiwahren, und solche den
Grl l ' iämlern d»r andern Gebiethe vorzuweisen.

III. W ^ n Waaren bei ein?m Grä'-z-Zollanne :̂>r Uehtrsührung in eines der gedüch»
ten Gsb'ltthevoTfommin, obn d^ß q^ichz?!>.q o:e Aussuhssan^cNung dez im nächsigelegenen
sseqenseiti<;en Gebieth? bestche^oen KrattM2,mt?s por.zewiksen w i r d , wodurch der Verdacht

^der Bevortheil lng der höMeü Gefällt erwäch), so wird nicht nur dem Fuhrmann« tie Ein»
fuhr derselben untersagt, sVnbern derselbe wird vielmehr sammt d^n Waaren an, das Grsnz-
zoll^Mt d?s anlic^eliden Gedietb's -.»ruck^schaben, um «in Falle der entdeckten VtvoltheilunH
nach den daselbst bestehenden Vol-schr^ei, bchnndelt ^n werben. — I n diesem Falle muß der
F lhrminn net>5 den Waaren, und emec sumnarischen Entdecku'iczs- o^'r Thalb'schreib^nq zi>
dem Gränzzollamte des anliegenden G.die.hes mittelst einer u^entzeltllchtl, Wache hegten?:
werden. " ,

IV. Dik Entdickuss^sst?aftn si>d zu Gunsten jen<r Aemt.'s, oder d?r dabei angestellten
InUvidu'n bestimmt, welche eine derlei BevoNKeiluug entdeckt, und de» Zu'Viderhandleüdet«
an das G-ä'nzossl'nt des anliegenden Gebittheö zurückbelörderc haben werden.

V Nm dl? E>ndeck l^a derjeniqen zu erleichtern, welche irg?ad eine Waare »>„ Aus«
fuhr verzollen, ob'., srlche bei dem Grän^dllamte des näch'ien Geb ethes vs'-zMbren , un-
davo', d?n Einzub.fkM >̂ evtr i^ t in , wird ,̂ v!sch?n den gegenseitigen Grä»lämtern e«nb
wöchentliche Horrespov>en; emselei!^, wlttelsi welcher si< (ich q-genseiiia. von üüen Waarene
welche bei ihnen die W o ^ t bininrch z^r E'nfthr, Ausfuhr/ oder Durchfuhr verzollt worden,
smb, in die Kenntniß s?tz?n mü^'en. , . « « > , '

Vl» Die B,vortwsunH,en< welche d ^ H diese wechselslitige Korrespondenz zur Wissen«
sckaft gelangen, müssen so b?Ü^it'v?rden, als wenn der Konrral^nd wirklich bttretten worden
Wsre;'und n înn die Waare, d^rcn LonMat ion gesetzlich vorq?!Hr,eben »st, ,ncht:n Beschlag
genommen werden könnte, so wird f?r lttb?rtrener zu einer Geldstrafe v-rha.t tn, die dem
Normal oder Lokalwer'k? d?r Waare gleich kommt. . ^ . <

V I I . I n d:n A-»sfuhrsann)?!sunst?n für Iransuo Waar-n w?rd lederz'tt da5 G'Hnz,oss.
«mt d-s anl^otnden Gebietli^ b'ttimmt, d?i w?lck?m s,ck der Fuhrmann nebst der Waare
»orzusts!,^ i , ^ , «m nach den znüamtllck^. Vors^rifien behandelt zn werden.

V I I I . Fn der Anweifting t,ir ^in'nbr , welch^wi« ! ^ n sejaqt wor;:n , ' 1 , nur ge«
-ffen Vorw-isunq der Aas- o^er Dnr^ü-Hr^lnwsil'lnq d?s Grünzzüüamts im anftoM!dc»Gs-
biethe auezulolzep ist, wird die Zahl d.cslr l<tzt?rn vorgemerkt « l rd i v .



s L . Zur mlisseu sich nichl-zlir-i^end betanke Fu^rlente, u^d Rliftnde,
welche Na-reü M Ausfuhr v-erzollen wollen, t'em Eu'sllhrszolle eiiuS der vd-jetückten Gc«
bleche unterziehe»«, oder eine zureichende Sicherheit testen, wcu-, das Verzolll? bei einer in«
nern Ma lih vorkommen würte, oder ste werben an die Gra >ze des 'Ochste > Gebieihes durch
eine Flnanzwache begleitet, wenn das gesagle VerzoLte bei eiüem Gr>i j o.a:«5l hetreltcn
werden saute.

X . Von diesen Maßregeln wird knne A!,,iahine s tä t t siiden, ausser, wie es der.
mal übiick ist/ für dic Bedürf^lffe der Grenzbewohner zu eigene» Geb' nche.

Dl< k. k. Dlrcktlon der Mäulhe, Zötle, onb Vcrzchcuu^ögelälle isi z,ir Vollzie^ng h.e»
ser Kundmachung angewiesen.

Vtzilanb den 2 : . Februar >»ll,. ,

K u n d m a c h u n g . (l)
Da nunmehr zur definitiven Ernennung eines Aufsehers, u«d einss Kon«

trossors an dem Strafhanse zu Gradiska geschritten werden muß; so werden
«lle jene, die einen oder den andern dieser zwey Dienstpostcn zu erhalten wün?
schen , hiemit aufgefordert, ihre Bittgesuche längstens bis Ende April l . I . bey
dem k. k. küsteniandischen Gube^nium einzureichen , welche mit legalen Dokumen-
ten belegt scyn müssen, und wodurch der Geburisort und das Alier des B i t t -
stellers/dann ober ledig oder verheirathet ist/ ferners der Besitz der italieni-
schen, deutschen, illyrischen oder sonst anderer Sprachen, so wie die vollkon^
mene Kenntniß im Rech ungs'ache, die bisher geleisteten Dienste, und sein mo^
ralisches Betragen ausgewiesen werden muß. Auch wird zugleich b.kan!,c gemacht,
daß mit dem Dienst eines Aufsehers der jährliche Gchalt von 7< 0 ft., und mit
einem eines Kontrollors jener von 500 si. verbunden und daß erstere! eine Kaue
zion von looo ft., und der zwey e von 800 st. entweder in baarer Convcntions«
Münze oder mittels eines bey der öffentlichen Landta el gehö'ig vorgemerkten
sidejussorischen Sicherheits - Instruttle nts zu leisten schuldig is t , wobey noch
schlüßlich ernnert w i r d , daß jeder crselben noch uberdieß y Klafter Brennholz,
und 80 P u n d (lidb>'<-) Unschl tcker cn , od r eine verhaltnißmasslge Menge Oehl
jährlich zu b ziehen heben, uu) daß beiden die freye Wohnung in dem Stra.e
hause eingeräumt werden wird.

Von dem k. k. kustenl'.nd schen Gubernium. Trieft am 16. Febr. I 8 l y .
K u n d m a ck u n g. (2)

Die k. k allgemeine Hofkammer hat nach E'lnsickt der, um die Ausübung der k. k.
Pvftstallgerechtiqscit zu Ll iz vorgekommenen Gesuche zu beschlossen beftlnden, diese
PosiMlgerechligkeit oom l . August 1819 angefangen m ttelst eines Dienstocrtrages auf
» ^zahre zu verleihen.

D»e Bedingungen n „ d :
1. Dem Uebernekmcr siebs das aüsschlicsseude Recht zu, auf der Strasse nach

Wien bis EnnS, auf zener nach Negensbnrq t>is E^erdioq, auf jenl'r »ach V u d ^ o s
bis Weitersdorf, und auf jener l,acb c^.^lzburg bis Welli alle Konc i le uud andere
w i t Ertrapost reisende ^petsonen, wie c,ucl> die Brlefp.-'st, die Ezlaffet<u, und den
Postwagen gca.cn Vezuq der je.veilig bem ssenen Nl l tgel ter- und lxy Esiaffeleu de<
bestimmten Posiilloi's Aulsltzgcldcs zn ^ ordern.

2. Er genießt den Titel eines f. ' . ^osimcisiers, und die damit..verbundene»
persönlichen Auszeichnungen und Frcyb<iten.

3. Er ist verpflichtet:
3) sich in dlescr Hü,slcht nach den Postverordnungeu, welche bestehen, ober in b<r

Holge erlassen werden wü'de!», genan zu benehmen;
^ ) in dem ^osistalie zu L « » i u>en«gsteus zwauzig Pferde, drey halbgcdeckte« drey



ungedeckte Kaleschen, nnd drey kleine Wägen zur
«nd zu K l e i n m ü n c h e n wenigstens ^?ccys Pserte, eine yalvged?ckte, eine ungedeckte
Kalesche, und einen kleine,» Wagen unauägese^t lm guten Stande zu erhalten.

Auch ist d-r l^ocrnemner des Voststalls verbunden, ununterbrochen zwey Pferde
nebst elnem Postillon bey Tag und Nacht in dem P v st am ts ge b aude in Bereitschaft
zu halten; und .vlrd demselben zuglclch zur Pfilcht gemach», seinen Posistall, wenn
<r ihn in dem Postnmt.^gebäude selbst l?icht unterbringen w i l l , an einem stals zugäng«
Nchen Orte uub auch nicht von dem Postomte zu entfernt zu unterhalten.

c) Stäts mit ctner angeinessencn Anzahl mannbarer gut gesitteter, und voUkom<
men verlä^llchen Po^kncchte zu Linz und Kltinnmnchen versehen zu seyn.

ä) Die Gccechli'ken selbst auszuüben, widrigens abcr, und w^nn er ind leNoth»
wendlgke'.t t aue , sie an eme andere Person zu übertragen, die Bewill igung dazu ^
vorl'^zsig on^n'uchen nnd zu erwirkcl», welche lbm aber auch nicht versagt werde»
»vlrd, wenn gegen die S i t t e n , Rechtlichkeit, und Verläßlichkeit der namhaft gemache
jeu ^ r s o n kein Bedenken obwaltet. . ^ ^ ^ ^ ^ «. ^ i «

^) Eine a-mehmvace Verburgung von wcntgstens Dreytause.-.d Gulden w Kon«
venzions: Mnnze einzulegen, woran sick ,.öthigen Fa l l s , nnd insbesondre alsdann
gedalcen werden wucoe,'wenn elnc Vernachlasslgung des O^enß.'s nach zweimaligen
frnchUoftn Ermad'UNLen oder Bestrassungen nach Vorschrift der Verordnungen d'l«
Elnsel;ul>>j eines ')ldn,lnlftrators nocowcndli machen würde

/ . Oo zwar d:e Unternehmung auf n e u n Jahre folglich bis 3o. I u l y 1828 ver«
l iehen'wlrd, so soll cs doch dem Unternehmer fr ly stehen, wenn er liach Verlauf der

»erüen, oder der fönenden drey Jahre, folgltch am 30. I u l y 1822 yd«r 1826 di t
Unternehmung aufgeben woll te, dieselbe nach vorausgegangener halbjährigen Auftünc
dlgung aufzugeben. Eben dieses Recht wird der Staalsoclwaltnng jedocd einzig auf
den Hall vorbehalten, wenn dieselbe wegen Ot.nstvernachlasslgungeu in die Nolhw<n-
digklit gesetzt werden würde, einen Administrator aufzustellen.

5. Der Pachlschilling, wozu sich der Unternehmer etwa verbinden w^irde, muß
in KonvenzionS« Münze in vierteljährigen Fristen immer vorhinein crlegt werden.

Dieses wird hlemlt bekannt gemacht, und es baden diejenigen »welche dieser
Polwerechiiakeir theilhaftig werde,, wollen, folgende Punkte zn beobachten :

ci^) Die Gesuche müssen schnfNich nnd versiegelt, unter der slufschrist: 5l n das
bobe P r ä s i d i u m der k. f R e g i e r u n g v o n Oester re ich ob der E n n s i n
^'»n^ b,s 3o. '^prtt l8»9 eingesendet, oder eingelegt scyn, da nach diesem Tage auf ein
spateres Gesuch oder auf eine nachuagNche Erklärung keine Nuckstcht mehr genom«
!' ,en, sondern die Unternehmung demjenigen, welcher sich bis 3c>. '-«ipril für die genaue
Erfulluna der vsrangeführten Vetpfi:chtn.,gen erklärt, zureichende Sicherheit aus-
weiset, und den beßten Anboth macht, und gegen dessen Perwn ntchts eingewendet
werden kann, zugesprochen, und der Vertrag mit ihm ge,chlossen werden w i rd .

dd) I n dem Geü.che muß daherelne diesen Anforderungen entsprechende bestlmmtt
Erkläruna. und dieses insbesondere , ob und welchen jährlichen Pachtscbilllng der Gs.
fuchsteUer Iahten w i l l , dann wie er d;e Verbürgung Vder Kauzion mit Drey tausend
Gulden Aonoenzious-Münze, oder edva ron einem bohern Bettage zu telsten geson.
pen ist, enthalte., feyn, mit dem ausdrücklichen Beysatze, „daß s ' " besuch sogleich
,^'cbindlicbe Kraft haben, und er acht Tage nach ge,chehener^uffoderung die Ka«.
„ ü o n einzulegen, und den Pachtvertrag zn unttrfernaen, wt r'gens aber fur zeden
„Nachtheil oder Schaden zu haften verpachtet ftyn soll. .

cc) Der Aufenthaltsort dcs Gesuchstellers mnß t" dem Geincke genan angegeben
seyn, und diesem «in.Zeugniß von d.-r OrtFodr'gkcit «"ter V.Me«Ngung eines f k.
Kreiiantte^. oder einer kk.voli^'ybel)örde " ' ^ g ^ w o " n der sittttche Wanh«l , be?
üut« Nnf und dte Vermö^>',s Umstände des Ge,uchsl.ullt s beflätuget werden.

,1 ' ) Wür en mehrere Personen in Gesellschaft die Ausübung dle,er Postgesechtlgkeie
zn erbalten wänschen, so müht. dlcses in Gesuche angeführt, und d,ejenige ron
chuen.welchcr du ^ n w n ^ des Ocschäs'lts übeltrazen weroeu woUte, «usdrttMch §«,
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UßNlN werbet, wen bie pirsölniche Al i^eichult l ig, U'ovo« im zwlytsn Artikel die N-de ,
ßst, nur dieser allein zu Theil werden könnte; dagegen aber ailch nur vondieser d l̂s
HtUgniH, dessen in vorgehende:, Absätze erwähnt wurde, einzulegen seyn würde.

,Von der k. k. Ob - der Ennslschen Landesregierung. Linz am 17. Febr. lss'.I.
Karl Graf v. PilaÜ , k. k. Regiernugs Eckretär.

Verlautbarung des Konkurses für trey Lehrer »und eine Gehülien'isccue an ütr
Hauptschule zu Ädelsberg.

Seine Majestät haben mttttlst a. b. Eucschließung vom 27. Dezember »zig z« bewillt«
ge« geruhet/ baß ii» dcm Kreisorte Adllsberli eine Hauplscßule mic 3 Klassen errichtet,
und dabey mit i . November l^i«-) ein üehrer ber l l l . Klasse mit Hs<3 fl. M . M . nebst
freyer Wohnung, wie auch, wenn derselbe das Direktorat führen sollte, mit einer Zulage
von »oa st. M . M . , ein llehrlr für dze t l . , und Einer für die l . Klasse, jedlr mit 2^0 ss.
M . M . ne ŝt freyer.Wohnung; dann ml Gttzülse und zugleich Schuldicntr mit 70 fl. N . M .
angestellet w?rte.

Zur Besetzung ber gedachten Stellen wird demnach i» Folge hoher Studien-Hoskam-
miss!o»s»Dersrdl">ng Nr. 7 , ^ 2 vom 7^29 Fä»ncr d. H. die Kompilenz u?!d zkonkarsprä«
sung mir dem Bemerken ausgcschlieöln, d^ß folgende Eigenschaften uud Kenntnisse z«
diesen Stellen erfordere werden:

Alter von zurückgelegten 2« Jahren, un^delhaster moralischen Charakter, gnt t l
pädagogisches Ztugüiß, hinlängliche Kenntniß >cr deulfGen z«!d kraiüerischcn Sprache.

D«e Bittwerber, we>che sich ju den offenen Stellen geeignet halmi, haben lhre mit
ben erforderlichen Beweisen über ihre Eigenschaften, nnd Kenttlnissr, und über ihre bisheri«
«en Dienstleistungen belegten, eigendlttdlH geschl i<he>len, und an Seine Majestät si^lisirtel»
Gesuche längstens bis »6. nächnkommendett Monats Avr i l b?u dem bischösilchen Ksußsto»
rium zu Trirst, Görz oder Lüib',ch, odcr bey dem Füc^bi!'ckö^iche!, Gurkec Kottsisiuriu!«
zu Hlagenfurt, oder Fürstbischöfl'ckeü Saggaoer sonsniorlum i« Grät; einzureichen, u«d
ßck äm »7. Apri l d. I . bey einem de? erloahnten Koilfistorlen zur mündlichen m>d schrist«
lichen Konfursprüfu^ uin 9 Nhs Vormill^g einzliftudei^.

Von dem k, k. Gubernium. Lüib!lch am 26. Fibrnar '819.
' ' Aitton ^uüsi«, f. k. Gnbcrnlal-Sekretär.

Vlrl^utdar'.!n,^ der erledigen Studenten - Slirei.t lcn. (Z) ^ ,
Es sind dermal hierorts »ölende Htipenbien nlediZet; ^ is :
a Das Isseph Karl Nmmeggische Handstipendium im jährlichen Ertrage pr. 3 fi.

4.5 kr. W, W. und .45 ss. M . M . für einen Mlömmüuz aus ftlncr Verwandschast, »on
dem Patronate des Laibochcr Ordinariats abhängig, und

d . 2 Leopold RaNin Schererisch? H^^sttpeiibitn jedes im jäkrlichen Ertrage pr. 44 ss.
22 »)2 kr. W . W. für zwey Kramer, die sogleich die Philosophie zu studiren anfangen
könne«/gewidmet, vom Patronat? des Oladsn'agistr.nes iialbach abhängig.

Jene studirenden VHü-ler, welche a>ls eines dieser erledigten St ipend:^ eine« Auspruch
Machen woll"',, hiden ihre mit dem ^aufscheine, mit dem l^rt t i^?:t5i^gnlsse, mit den
Heugnissen über ben isliidien^rrginz in den zwey letzt abgewichenen Semestern, und über
ihr sittliches Betragen, dann mit dem Zeugnisse der überstandenen natürlichtn, oder geimpften
Blattern belegten Gesuche längl-ier.z bis 19. Avu l l>. )« hierorls e,!,zurcichen, weil ans die
nicht gehörig belegten, und auf d:e «Wenfalls später einlauzendei, Gesuche kein Bedacht
genommen welden wird.

Von dem k. k. Gnbernium. Laibach an< 2Z. Hornung »8'9. '
Anton «unl l l , k. k. Gnberniül»Sekretär,.

Verlautbarunz zwsNsr Gtud-lUen ' GtipcuÄien jedes vr, Z« fl. vorzugsweise fur
V«r«^,ds? des Gtitterz Aea« El^mse. <^)

Es handelt sich um die Besetzung zweyer Stipendien,welcke jich von dein Derfaiser det
Gtilters Adam t-?mse aus J a w ^ k , ^ im Gö'z'lischen in ^olge seines Testaments rom l .
Jänner ,<5l7 herfck'reidm, un^ tü?- d,r?n js^s >?<- lährliche Betrag, vh» fä«lztz Guide«
E«l»«enliolismünze «us dem St^dtensonde festgesetzt ist.



— ..§3 >". V
^onu^ ' v^ fe k'nd 5ttr Ei-l5l,)u,isdieser Stipendien dil BlKsverw^ndten tes St i f te 's^

lind in lkrcr Trm^'y! l l"g auch .l^dcrc .iul^sit^te und t>>l?nlirle I^ng l i^e berufe«, w'c:«
l!d)^ zu <^ör, stildttsen, u^d lM Ged^de des StlN?^' emqedentt s?y>i lollen.

D?j«ugtn Gtudlc!-kn!>(n> welche eî ,es dieser Ettpendien zu erhallen wünschen, h ^ «
daher lhre mil dtn zwey letzt-
verflösse!^» Semester belegten, an das k. k. künenlän îjcbe st^ubernium si^lisitten Bitgesuch«
bis letzten März d. ) . bei der k. k Gymnas^ldirtttion zu Gör, einzureichen, unb dteieingess,
welche das Sll»?ndiu>n tzermöä Verwandsck«stsrech>es ausprechen sollten , h>:ben nock t^sbelo»«
tere diel^al^n BeVelse der Verizaüdschafr in der besagten Frist so gewiß beyjubrlngen , a l t
sonst darauf keine Rücksicht genommen werden wird.

Welches ,u f Ansuchen des k. k. süstenlänblschen Guberniums za jedermanns Wlsse«sch«»t
besannt gemacht wird.

Vom k k, iüorischen Gubernium. kaibach am «7. Februar »319.
AnN", ^lü'ssl, k. k. Guber«i«l, Sekretär«

C d i k t. (.')
V , " dem k. k. kärnt. vereinten Gtatzt» und Landrechte wird hiemit bekannt gem«cbt;

i>aß,r.6n über Ansuchen der Marian>, gräftick v. Gavssiuischen Erben die AmortHrung de«
len -,. A ^ ,—4 l ^ t l^venrarlal A^,u> bdo. >Z. Jänner »74« nach der Frau Mar i»
Anna Frrylnn - on Rcchbach gehyrnen Gräfinn von Grottcnegg, und Vergleich do. d. « .
Ma i »754 l« Ounsten der Mares Ioftpha Freyion vo« Rechbach nnt dem erblich angefal-
lenen 4 »)2 oroceiNlne» Kruchtgenust'e a^s den Gütern Poitschach nnd Zialtmansdorf inta^
blllirten Bedeckunqskap!6les pr. 24,000 ü. einzultiten besetzen habe. I n Folge deff:«
wird Jedermann, der auf q?5zchle Tadul^rpost einen Anspruch zu kahen vermeinl, durch ze»
genw/rl-i^ Au^scyrifr aufgeford^rl, seine yermeintlrchtn Ansprüche binnen einem Jahr, s
Wochca und drn Tagen so gewiß bei diesem ^ t i d t . und Lsndreckie anzubringen, widriyeni
aus ferneres Anlage» qcnannle H^pychek.nposi für gttödtet und Wirkungslok erklärt, untz
bie Bewill'quncl zu dcrc« ^ftabulation ertd? lr werden würde.

den 6. Februar ! 8 l y . ^_^^____
^ V 0 r r u f n u g (3 )

der Rekrntirungsfiüchtlinge nus dem Bezirke Adelsberg,
V»n de,n Verwaltungsamte dcr k. k. Battkalfo«dsherrschaft Adelsberg als Bezirks«

»Hrigkelt werden dle '^efrlltlrung^flült>tll,ige
Manhäus Wergotsch ans '«otscht Hans Nr . 7. 28 Jahre a l t ,
Jakob Kalisier detto - - 3^. 2/4 dctto
saure Wnzler von Adcisderg - - l?5. 2^ dett»
Iodann Adam ans ^ettcUr.e - > ^. 20 dett»
Matthäus kontscharnsch deno - - 2>. 22 detw
Blasch Scbnsterschitsch ans Dor« - - »3. 26 detty
Mathias W^rgoisch ans Klönig ' - « ' 6 . 27 dellV '
Johann )ibram aus Paltscixe - - - 4. 22 betto
HBkob Hrebel nus Osirosckenwerdu - - 2 5 . 1 9 detw
Jakob Ienko aus Vontsche - - » ' 9 25 dctto
sinwn Pc,scbar aus Tschep-'N - - - 22 .21 detto
Andcä''Ialentscf)its6iv.Untsrkoschana - - 9 - 2 / ; dctt»
M a r t i n Valeiltsckitsck den» - - 9. 21 detto
Tkomaö Pasckar oon O^erkoschana - - 39 ^ i deno
Anton Wlscbziak von Neudirnbach - > 22. ^5 t> tt»
Mathias Dongann aus Kaul - - - 2c» 20 dctto
Jakob Krainz ans Narein . < . 1. 22 deNo

mi t dem Bedentln volgcladen, sch binnen Jahresfrist vom bcntigcn Tage an bey dem
Unterzeichneten VerwaltnngsH'.üts persßl'li'^ zu steNe», nn^üdcr ibre Enttviichu^g zu
re<btfertigen , als widriqens n.'ch Verlauf d r >;?d». i?t:n Frlft^gcZsn dicseiben nach dem
Inhal te dcs Au'wa?'dernngs»^)stents r^r^dsen we»den wurde.

Ve» demVtlwklmngy»unkder k.k.Balia^ondsdctrsclaft ^idtl ' 'birqam 20. Jan. zH,<).
Gch «l 0 l l , Beznls Ei-mnußar.



illyrlschen Guberniums zu kaib^ch. <Z)
Wie es mit jenen Waaren, welche durch längere Zeit aus den zollamtlichen Magazinen

von den Eigenthümern nicht bezogen werden in Zukunft gehalten wer»?.
Um das höchste Aerarium bey j?ne,-. Waaren, welche durch längere Zeit aus den zoll»

ämtlichen Magazinen von den Elgenchümern nicht bezöge» werden / in Rücksicht aus die Nieder«
lazsgebühren, ohne Unbilllgkeit aegen d,e Parlheyei, soviel möglich ,u sichern, sind ;u Folge
hohen Hoskammer. Oekrets von: .̂ . d M . Z. 4256 ,m Elnvcrständinsse mit der k. f.
Kommerzhofkommission folgende Bestimmungen zur allgemeinen Nach^chlung festzusetzen

.teiunden worden.
».) Für die Entrichtung des Lagerzinses, welcher im jeden Falle, es mag die Waare

ganz verdorben seyn, oder der Werth derselben den Betrag der Ligergehühr nickt erreichen,
nach dem bestehenden Ausmaaße vollständig zu entr«cbcen ist, ha-t derjenige zu haften, au.f
besten 3lame die Waare eiolanqt, und eingelagert wird.

2.) Nach Herlauf eines Jahres vom Tage der Einlagerung muß entwsder die Wiare
gegen Entrichtung der Gebühren bezogen, oder doch wenigitens der verfallene saqerzms ent»
richtet werden, was auch nach Verlauf des 2 . , Z . , und eines jeden weiteren Jahres, wenn
eine Waare so lange eingelagert bleiben sollte, zu geschehen hat. Wird die eingelagerte
Waare binnen einem Jahre 6 Wschen und Z Tagen, vom Tage der Mnlagerung oder dtr
Entrichtung des für i Fahr verfallenen Lagerzinses an, nickt behoben, und auch tür das
verflossene Jahr der Lagerung nicht entrichtet, so hat das Zollamt zur öffentlichen Vtssle«-
geruna der Waare aus Gefahr der Parthey zu schreiten, aus dem eingehenden Betrage dlt
Gebühren abzuziehen, unb den Rest als Depositu n zu behandeln.

Z.) Gelangt das Zo5amt zur Kenntniß, daß eine eingelagerte Waare sich dem Ver»
derben nähere, so hat dasselbe Cohne daß ihm jedoch eine Verpflichtung zur genauen stuf»
fichl auf die Beschaffenheit der eingelagerten Waarea zugemuthet werden kann) wein der.
jenige auf dessen Name die Waare eingelagert i , i , sich in den, Orte bes Zollamtes befindet,
diesen zum Bezüge der Waare binnen 3 Tagen aufzufordern, un> sich diese Aufforderung
schriftlich bestättigen zu lassen, befindet sich aber derjenige, auf dessen Namen die dein
Verderben sich nahende Waare eingelagert ist, nicht in dem Orte des Zollamts, oder bezillu
derselbe auf die erhaltene Aufforderung die Waare nicht. binnen Z Tagen, so hat vaS
Zollamt mit Benziehilng wenigstens eines beeidelen Waarenbeschauers/ und eines den
Abwesenden repräsentirenden rechtlichen Handelsmanns die Beschau vorzunehmen, u-nb
wen» nach dem zu Protokoll zu nehmenden Befunde die Vesorgniß des Verderbens für
gegründet, und die Gefahr für nahe bevorstehend anerkannt wi rd, zur öffentlichen Verssei»
zerung der Waare zu schreiten, und nach Abzug der Gebühren den Rest des gelößten
Hellstes als Depositum zu behandeln. kaibach am »4. Februar ,ö :y .

Karl Graf v. I ' - M M , Leopold Freyherr v. E«el,
Landes. Gouverneur. kais. kö,,tgl. Gubcrn>ial»Nath.

Kreisämtliche Verlautbarung.
K u n d ^ m a ch u u ^g . C?)

Z« Folge ein« hohen Gnbernial»Verordnung v»m i)tz. März Nr. ^5o? wird am
3 l . März Hrüh um 9 Ukr^bey dem k. k. Kreisamle Laidach die Getrald!'lefer»mg füt
das f. k. Bergamt zu Idrta, für das dritte Mi l i tär? Quartal !3 i» mittels Versteh
gerung an den Mindestblethenden überlaffe«l werden.

Der Bedarf besteht i n :
lSoo Nted. Oestr. Metzen Waitzen.

^ l^5o - - - Korn und
75c> « , , Kukurutz.

Die LizttaziVnsbedingnisse können täglich in de» gewöhnlichen Amtsstunde» bO
Kttsem Kreisamte eingesehen werden.

K. k« H,elsaml Laidach am 6. März l3»9.
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W M - u n b Landrechtliche VeBautbarMgell.

B e k a n n t m a c h u n g . ( l )
Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in Krain wird über Ansuchen ber Eheleu«

Johann und Elisabeth Lukanz bekannt gemacht, daß alle jene, welche «uf die V05 de»
Ebeleuten Johann und Maria. Orlitsch an Fc!dinand Wergant Kunstmahler unterm 4.
Nov. l?65 ausgestellte, und den 8c>. Jänner l?66 auf das der altstädtischen Gült sub
Neküf. Nr. 2''^ zinsbare in der Nosengasse zu Laiback Conscrip Nr. i»4 gelegene Haus
intadulirte Schuldobligazion pr. l5a ft einen Anspruch zu haben vermeinen, selbe»
binnen der gMetzlichen Frist von l Jahr , 6 Wochen, 3 Tagen, vor diesem Gerichte
so gewiß gelten-d macheu sollen, als im Widrigen obgedachte Schuldobligazion nach
verstrichener obiger Fnst auf der ViltsteUer ferne es Anlange« ohne wttters f i r «ml-
nichtig Ul»d Kraftlos erklart werden würde.

Laidach am 19 Febr. 1819.

B e k a n n t m a c h u n g . ( l )
Vvn dem k. k Stadt, und Landrechte in Krain wird oekannt gemacht: Es seye »bee

das Gesuch der Wittwe Elisabeth Kraruer gebornen Pogat chnig als bedingt ertlarte»
Erbin zur Erforschung des allfälligen Scbuldenstanres nach ibrem am l i . Jänner l . I .
allbier v rslorbenen Ebewirthen Georg Kraxnrr bürgerl. Gastgeber zum wilden Man«
am Platz zu Laibach die Tagsatznng ailf den neiluzehnten slpril l. I um 9 Uhr Vor»
mittags vor diesem k. k. (2>tadt-und Landrechte bestimmt worden, bey welcher aNe jene,
welche aus was immer für eisiem Recktsgrunde auf den Verlaß desselben einen An«
sprucb zu haben vermeinen, ihre allfälligsn ForDerunsen so gewiß anjn»elden, untz,
selbe sohin gelt nd zu machen haben, als im Widrigen sie sich die Folg<n des §. 8»^
des bürgert. G. B. zuzuschreiben haben werden. . ,

Laibach am 26. Febr. 1819.

B e k a n n t m a c h u n g . (1)
Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in Krain „ i r b bekannt ßlmacht: Es seye

über Ansuchen des k. k Fiskalamtes in Vcrtrettnng der Trinen der Pf«rr Obergurk,
Und dcs Dr. !̂orenz Eberl Kurators der unbekannten Anverwandten als erklärte»
Erben ,n die Erforschung deS allfälligen Paftiostandes nach den» im Jahre ,796 als
Kooperator bey der Pfarr Obcrgurk irrsinnig gewordenen, an, 1. Okt. l»i8 in die^e»
Zustande im hiesigen ^ioil-Spltale verstorbene» Priester Karl Haaß gewilliget worden ,
dahcr alle jene, welche auf diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunbe
einen Anspruch <u haben velmsmen , selben bey der auf den neunzehnten April l. I .
Früh l(, Uhr vor diesem k. k, Stadt-und ?andr>chte bestimmten Tagsatzuug so qewiß
auzumciden, und geltend zu machen haben, wldrigens sie sich die Folgen des §. tzi^
b. G. B. selbst zuschreiben müßten.

Laibach am 2. März ,819.

Vermischte Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g , ( l )

Es wnd hiemit zur allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht, daß am hie,
sigen Lyceum der Sommerkurs sür die Lauohebammen in krai erischcr Sprache am
I9ten April l. I . anfaugen werde; daher diejenigen Weiber, welche diesem Un-
terrichte beywohnen wollen, oder zu deffen Einhohlung von den Bezirksobrigkei-
ten angewiesen werde»!, sich den Tag vorher bey der lnedlcinischen-Chunrzlsche»
Studien Direcnon qchöriss zu melden hoben werden.

Von, der k. k, medicinischen - Chi> maischen Studien, Dlrectio».
Laibach am Lten März 58^9.



» V e r l a ß a n m e l d u « g. s l )
Vo r dem Bezirksgerichte Freudenchal hadcn den 27. März l. I . Voeni t tags nm

H Nhr alle jene, welche auf den Verlah der am 2) . September i«0^ zu Franzdocfver
Jorbenen Margareth Debeuz vulgo Draschlerinn entweder als Gläubiger, Erben oder
«us was injmer sür einem Rechtstzrunde einen Anspruch zu stellen vermeinen, so gewiß
zu er'cheiney, und selben anzumelden, widrigens sie sich dle Iolgen des §. 814 V . G B«
selbst zuzuschreiben haben wurden.

Bezirks - Gericht Frmdenthal am »9. Februar 1819.

G u t s < V e r p a ch t u n a.
Ein im Laibicher Kreise in der Gsgend von Moraitsch b'filMches, zu. ver«

schiedenen Speculazionen geeignetes Gut, nnt aroßen Dominica! - Gründen, und
Unterthanen wird aufmehrere Iah^e i 'P . 'cht gügchen. Nihe^e AilHkimft erhall
man ;n Lackach in der Spicallqaße in dem sogenannten Vurgevspitallsgchaude
Hans Nro, 27«. im 2. Scocke rückwärts.

V e i st 0 r b e n e"z u La lbach .
Dei, , '2. Febr. D l m Hertn Thomas D.eo, Handelslliann, s. T . A ' n a , al l 2 Jahr , in

D^n ,4 . delto. D 'M H«-lrn Aüsy?« Woieka, Pf»fel7o^ nn der Normalschule s. I . Auton,
alt F >s4 Jahr, Kap. Vo^st. Nr . ^^ ^ an dss 3il,szlb'v'llüg.

Den »5. del.'e. Iafob A„sch,tz, eiN S ^ ä f l eig, alt 44 I a h l , in Slrashans am Kastell
N?. 57 a-' Zlftvma.

Hellena Sternischka Wil?we, alt 5, I a b r , im C i v i l . S p l l a l Nr. 1 , stebürlig aus Nalttsch
in Unleltiain , an d<r B^usin ess ,,üchl.

^ 0 c t 0 z i ß h u n g i n T r l e st
DM . Am vz. März sind folgende fünf Zahlen gehodsi, ^worden.
W 42. 2Z. 6 l . "Zch. 49. '

Di< nächsten Ziehungen werden am 24. März uüd Z. Ap^il 1819 in Trieft

abgehalten weroen.

Laibacher Marktpreise vom 13. März 1819.

l G e t r a i d p r e i s l Brod-Fleisch und Biertaxe.
! . I , ,
! ^ ^ «^ j H .

Niederöstreichischer H ^ 3 Fürzen MonatNrz Gewicht. 3
Metzen. "H ^ D 5, 1819. A

>K^t..z . . . - ! - ' - - . >. ^. . dello . . . » 7 ^ ' / 'f
> K y l N , . ... . . ) 5Z8 , ! F 6 n 1 H 2 ) l 0 l d , dk t to . __ 5 , ^ . ^ z

' H i r s . l / ^ , .z — ^ « l 48s — ! — l Laib Waihenbrod. —!.^l 2 ^

Haioen . . . — " « ' > ^ " ! — ' " " ' ^ ' ^ " ^ " " ' , ' 3< — 6

' l j l ! ^ Plnnd NindfieifH — l —! 6^-i
<^M« ! « l l ^ Oi, Msllß «uteS Bier — ! ^ - ! 4 ^



Stadt - und Landrcchtliche Verlautbaruttgen.
B e k a n n t m a c h u n g <Z>

Von dem f. f. Stads. ulid Landreckte znglcich Kri,n«nalgerichle in Kram wie be-
künnt gemacht, daß bey nun mehr fruchtlos verstrichener Frist von einem I 'abre, zur
Geltendmachung dcr Ansprüche auf die im dicsgerichtllchen Kriminal - Deposito erlieZ
gcnden Kleidungsstücke und Effeklen, in Folge dlesorts ausgefertigten öffentlich kund-
gemachten Ediktes von 19 November l 8 i ? die> Lizitation zur Verausserung derselben
auf den 27. März l . I . Nachnntiags uni 2 Udr im Lacldhal.s^ ersten Stocke im Vor -
saale des Städte und Landrecht ichel, Nachsommers fesigesetz worden seye; daher alle
jene, welche von erwabntcn Kle'.dungsstl.ckeü, und. Effckteu durch den Mcisibotb und
gegen gleich baare Ve ahlung etwas a,l1:ch zu. brwgeu wünschen, zu dikser Lizitatio»
zu erscheinen hlennt vorqelad?>! ,verden».

Laibach am 8. Iäüner »öigz

Von dem f'. k, Staot-und'Landrechte in Kr<i«n >vlrd bekannt gemacht : Es <ey über
da» Gesuch des Volenti:» Wcayer, Sakcistay »Mcßners bey der Domkirche alllner in
die Ausfertigung des Ämorlisatwüs Edikts binsichtlich des angeblich in Verlust gera-
thenen, von de:', Vit^ft^ller an den Dc. Fosepb Lnsne-, Cnrator ad aclum der min-
dcljnhrigen M^ r i a Kiss.>P!tz,. Stistochter des Bittstellers lenkenden Schuldscheins ddo.
La back t y . Dezciuber i ^o l in t ! !». i l ' fo^osl tn^ auf die is3 K'aüfrcchtsbnbe in der Kra*
kau snb llrb^ Nro . 67 und Haus N 0.69 bey dem Grundbnche der D. D. N- Commend»'
^aibach pr. ,6'z ss. 35ckr. l 4)7 pf. ^ 5 proc: gewiüigct worden;- daher dann alle jene
wolche ans was numer für eir.em Nechtsgrunde auf diese in Vcrlurst gerathene Schuld^
urkunde eincu, An'prnch ,̂ u haben verüieinen, idre. aUfaUlgen Rechte hierauf so gewiß
biuneu 1 Jah r , tt Wochen nnd ^ Taqcn, vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte ael-
t-end zu machen haben werden, als i ü widrigen auf weiteres Gesuch des Bittstellers
nach dü'ser verstrichenen Nmortl 'ations . Frlst der vorbemeldte in Verlust gerathene
Schuldschein rückttchtlick des darauf besindllck'cu grundbüchliä^en Intabulationszertinkats'
voul 19, Dezember l8c>l für nn l l . kraftlos und-getödtet erklart werden wird. .

Laibach den 5. Februar i3'<>.

Bö» oem k. k. ^ t a d l . u>io ^aüdochi' n< K^,.. ll)«l^ dl^n>.l a^m^ckt: Es sey über
düs Gesuch des Herrn Franz o>. Premerstein ges^l-chen Mi:erbe>'seines am 12. M<!^ ,8»8
zu Tr.est verslorbenen Vaters Herrn Andi-e.ifi v.' plemerstein Gl.lsbtsitzer im Wippacher
Bezirks zur El-fo schung seines ailsälliqe» Passkst^ndes d,e Ta^slitzunq aiif den N e u n und
zwanzigster, M ä r z w. ) um 9 Uhr Vornuttais vor diesem k. k. Sladt-und L<,ndrechte
engeordnet worden, b̂ y welcher alle jc!ie, welcte aus'w^ls immet- für einem Reckttsgrunde
«m den Verloß diefts Desstorbenen eine'i Anspruch zu habe»' rermeinen, ihre Förde:ungen so
g^wiß a zumclden, und solcke sobw Eilend zu m'ck?i habt», als in Widrigen ihnen die
Folgen dls §. 8«4 dcs b G. B> zur L^lst,fallen wellen..

kaib''ck den 16. F^suar >8'9. -

Vo^ dem k. k. Stats-u„d Landreebte in ss'rain wird btkannl gemaHt: Es seye auf An-
lüngen des N^san Mttinba, Gr,^t>besltz-rs ,u Märse.'Sbllck» »m Bezirke Haaslei-si zur Erfor-
schl»"g deb all^lli-en P^sslvst^ndes nach dem zll Ende November >8i8 im Markle Zirkiütz
verstoshene" P'icster ?l^r?as Mekinda di? Tagsatzu^auf den N e u n und z w a n z i g s t e n
M ä r z l. I üm y llhr Voimitsaqs'ror dieftm f. f. Sta^-^ i ' .d rai^i-sckle bestimmt wo?»
z^n, ben 'rslck'er all? je,ie, 5ic aus w's 'mmer sür einein Nlcktsqrunde einfn Anspruch
«ui d?n V?i-laß dieses Verstorbenen zu babe» hermelnen, ihre dießsalllgen Forderungen an>
»na/ben, u>,d »ohin selbe ^else«,d zu mi^e», haben wilden^ wldlige,iH ,hlm, die Folge» des
^ äi4des b. liz. B zur List f.M'n wu^en.

L.' dich am» !2..F?bruat" >s'9'

(Zur̂  Beilage Nr. 22,))
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Verlautbarung.
L i z i ta t t o n s . A nku n d i g u ng

Von der k. k vereinigten Tabak und Stempelgefalls Administration im Königreiche
IUyren^zu Lalbach wird bekannt gemacht, daß bei der ihr unterstehenden k. k. Tabak»
Fabr ik-Verwal tung zu Fiume über die Lieferung nachstehender Erforderniße für die^e
Fabrik, unter Vordehait der hohen Natisikazion, und snr die Zeit e ine 5 J a h r e s
vom Tage an, als dem Bestbiether die Bekanntmachung der hohen Ratifikation zu-
kömmt, die Lizitazion abgehalten werden wird, und zwar:

». über den Bedarf an E i s e n w a a r e u beiläufig bestehend in?
5o Einsatzbohrern,
90 Nagelbodrern,
/;<) Binderschnützern,
5o zeigten Fei len,

18,000 Fußbodennägel,
. »90,000 Klstennägei, große,

».4^,000 Kistennägel, kleine,
35,000 Schloßnägel, halbe,

«25,000 Schlotznägel ganze,
2» Handmesser, kleine,
i n Schweifsag<'n,
»5 gerade Gchuhahlen,
25 Hobeleisen,
6 H a u e n , , -

15 Bohrer.
Zu bleser l lzitazion wird der 2. Ap r i l ! i 3 » 3 , eine Kauzion von zoo ss. nnh ew

^ a ä i u m V0NH20 fl. bestimmt.
, . über den Bedarf an Holzwaaren bestehend i n :

280 weichen halben,
125 ganzen Latten,

2a hai-ten Latten,
,. . ,5 2 Zoll diken
D 15 1 1)2 Zoll diken, und

«5 3 Zoll diken harten Latten,
6000 Klstenladen,

190 Fußbodenladen, starken,
25o do. schwächere»,
40 hölzernen Necken,

' ,3o Klafter buch nes Brennholz Z Schuhe lang,
5<>0 Bandeln Knbel Neife,
63c> Bürden Kübcldauben, und
25o Bund Bindruthen.

Für diese Lizitatlon isi der 7. Apr l l l l 8 > 9 , - ^ eine Kauzion von 900 fi. und <w
Vacl iu ln von ^0 fi. festgesetzt.

H. über den Bedarf an ft ? rze n u n d O e h l bestehend i « :
650 Pf. Vau! ' !öh l ,

60 , Leinöbl, und
5nc> - Unscklittkerzen.

An Kauzwn ist dabei ein Betrag von i5o st. an Va liuun von 5 ft. — und ber
l a g Her "lbhalnina. dieser Lizitazisn auf den l / ; . Apr i l ,^19 l'esti^,mt.

Besagte L,zitüttonen werden «>, den vorbemerkten Tägen in dem k. f. Tabakgefa!l<»
Fabrik« Gebäude zu Hiume um l 0 Uhr Vorm i t t gs jedesmal den Anfang nebmtn.

Ohne, Erlag des festgesetzten Reugeldes wird Niemand zur Liz<tazion zugelassen, die-
ses Neuglld aber dem Bestbtecher an der gleich bei erfolgter Rat<sikazion zu entricbteno
den Kauzion zu Guten abrechnet/ deil übrigen Lizitanten jetoch gleich nach beendeter Lis
Stat ion rückgestellt.



Die Lieferungen dt? erstandenen Artikel haben für den angemessenen Zeitbedarfjs«
desmahl gegen schriftliche Bestellung zu geschehen, und nach abgehaltener Lizitation
wird auf allerhöchsten Befehl kein nachträglicher Auboth angenommen.

Diejenigen , welche die eluen oder andere», oben spezlfizirten Artlkel zu erstehen wünschen,
werden daher zu den an den bemerkten Tagen abzuhalte^ude» Lizitationen hiemitvorge»
zeladen^ Laibach den i . März »8.9.

Vermischte Verlautbarungen'
General, Kommando Verlautbarung. (»)

I n Folge eines anber gelangten hohen hoftriegsräthlichen Rcskriptes vom 7. Erhalt
am 13. d . M . A. 6^l wird am 22. May b. F. in den gewöhnllcken Amtsstunden im .
Markte Leidnitz, Marburger Kreises wegen Veräußerung des daselbst gelegeneu Ver«
pfiegs - Magazins-Gebälldes die dritte öffentliche Versteigerung unter Vorbehalt der
hohen hofknegsrathlichen Ratifikation abgehalten werden.

Die Bestandtheile dieses zur Herrschaft Laubegg dienstbaren und laudemlalmäßigen
Gebäudes, von welchem, und zwar für das Wobngedaude an unsteigerlicken Dowini»
eal.-Steuer 8 ft. zur Herrschaft Laubegg, dann für dns große Depojnorium an Donn-
nicale l3 i)3 kr., dann an Rustikale 26 2l3 kr. nebst den veränderlichen Steuern zum
Magistrate iieibnitz entrichtet werden, find folgende:

5. D a s W o h n g e b ä u d e , welches einen Flächenraum von 6Z Quadr. Klaftern
einnimmt, und unter der Erde einen Kellerauf loo Start in, im untren Geschöße ein großes
Zimmer, eine geräumige Küche, dann 3 große gewölbse VehHituisse, weiter im ersten
Stockwerke gassenseitig 4 große gewölbte Zimmer, hofseitig ein5 große Küche, einen
Vorsaal und 2 Zimmer enthält. Sämmtliche Zimmer und Gemacher sind mit guten
Tbürcn, Oefen, Fenstern, Jalousien und Wunerfensteri, versehe»; das ganze Gebäu»
de ist mtt Ziegeln eingedekt, und im besten Baustcmde besindlich, auch können nach
der Stärke der Grundmauern uoch .̂  StoiFiverle aufgefetzt werden.

t>. D i e Backerey, enthaltend die Backfückc im stächen Inhalte von 2oQuabr.
Klafter" mit 2 Backöfen, und einem in der Küche zu scköpfenbenPumpenbrunnen, dann
dit Backstube mit einem Flachen räume, von 18 Ouadr. Klaftern, und endlich die Brod-
kammer mit einem Flachenra mes von 10 Quadr. Klaftern, welches Gebäude eben«
falls mit Ziegeln ewgedeckl, und gut erbalten ist.

c. D i e B i n d s r e y enthaltend eiueü Fläcbenraum von -.4 ,^z Quadr. Klaftern
und eine daran gemauerte Requisiten -Kammer von 6 >)2 Quadr.Klafter Flächenmaßes
gleichfalls mit Ziegeln eingedeckt, und im guten Baustand?.

ä. D a s r ü c k w ä r t s im H 0 fe stehende i m V i e r e c k e r b a u t e M < h l u n h
F r u c h t - Depo ütorium,welches einen Flachenraum von 33? Quadr. Klaftern ein,
nimmt, mit Kießsteineu gepflastert, dann mit eisernen Fenstergittern und hölzernen
Balken versehen ist. Dieses Gebäude ist mn Ziegeln eingedeckt und entbält einen mit
Brettern, wohl verschalten Schünboden von 3ao Quadr. Klaftern Flächenraumes.

«. D e r G a r t e n , welcher i8n Quad. Klafter mißt, und mit 26 gemauerten Pfeilern
und einer Brettervers^allung umfangen ist, endlich

f. Der Hof , welcher ein Flächenmaß von 623 Ouadr. Klaftern hat, mit einem
Lumpenbrunnen verseben, und durch das Nachbars Haus eine 12 Klafter lange, 2 Klaf-
ter hohe, und 2 Schube dicke Mauer, daun durch gemauerte Pfeiler mit elner Bretter-
verschallnng- eingeschlossen ist. . «,

Zum Ausrufsprelse dl,ses im besten Bauffande befindlichen , zu zeder Art von Un.
lcrnehniunq geeigneten Gebäudes wird der durch nnvartbeyische Schätzung im Herbste
des abgewichenen Jahres erhobene Wertl) von I0l59 ff- W. W . angenommen; jedoch
wird die hohe Hofstelle nach Umständen sich geneigt finden lassen, falls bey dieser
Versteigerung fein Anboth um oder über den Ausrufsvreis erlanget werden sollte, die-
fes Gebäude auch unter dem Schätzungspreise b ndantigegebrn, wenn anderS der dies'
Mige Meistboth, welcher von dem Ersteher gleich nach erfolgtec hoher hofkriegsräth«
Nchen Natisskatiou in daar erlegt werden muß,
«icht zu sehr muer dem S^tzungspreise ausMt.



Die übrigen Bedi'Misse w-erden am Ta^e der Lizitation e r b i e t werben, m w i l -
Her aljo wmmlllche Kanftustige zu erscheinell hiennt vorgeladen wcroeu.

Gratz am i5 . Hornung 18 9

^. ' E d i c t. (1)
W Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe Mathias Michitsch von Gottenitz als Vormund dcr Ioh.mn Michitschiĵ chen Puppig
len lim Vorrnftmg und soh innige Lanooserttarung des schot» sei: mehr a!s cio Iahcen abwe-
senden Georg Michitsch angesucht.

Da man nun hierüber den Herrn Johann Terpm resignirten Oberbeamlvn allhicr, ;nm
Curator dieses Georg Michitsch aufgehellet hat, so wird chm dieses hiemit bekannt gemacht,
zugleich auch derselben, seine Leibes-Erben oDer Cessionarien mittelst .gegenwärtiger Alls-
schrift dergestalt einberufen, daß sie -binnen einem Jahre vsr diesem Bezirksgerichte so qe«
wiß erscheinen, und sich legitimiren sollen, als widrigens gedacht^- Georg Michitsch für todt'
erklaret, und dessen angefallener Erböantyeil pr. »07.̂  fi. M . M . seinen hierorts bekannten,
und sich ausweisenden Erben cingeantwortet werden würde. .

Bezirksgericht Gottschee am 2s>. Februar 1819.

E d i k t . (<;)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Tkurnamhart im Neustädler Kreise wird Kiemit he«

lannt gemlichl: Es scy von dieftm G l i t t e in die E^ff,mnq en,eg Co^cilr^s über das ae«
summte, in diesem Bezirk befindlich?., bewegliche lü,d uobewegltch? Velmöqen des unterm
HF. Ocs. >8l l verstorbenen Ge^rg W^rbitsch Herrscbast Th:!rna,ul^ttcr !l!tterli,an don Gy-
ritza gewilliget worden. Daher wird Jedermann, >̂er an den erstgedcichs Versckuldtten «ine
Forderung zu siegen bertchttget zu seyn glaubt, anniir erinnert am 26. küiMigtn Monashs
März l . I . Vormittagö um 9 Uhr vor diesem Gerichte s<t!,e Folterung also .ewiß anzu«
bringen, und vor ihm nicht nur dlc Nichtigkeit seiner Forderling, s»nd<rn auch 5as Nechl
vermög de<1en er, üi di-se oder jene Klasse gesetzt zu werden veclanqt, zu erveis'n. als W^.
t>riqens nack Verfliessllng de? erstdeiiimmten Tazes, Niemand mekr Hnqedö» e: w:rdcn , ,md
diejenigen, die an diesem Lage ibi'e Forderungen nichc werden a^q?>n?ldct h.ih n, ^ Rück-
sickt des qeslimmleil Vermögens des Eina^ngsd^anne" V'rschalldecen obie susna^me auch
dann abgewiesen seyn sollen, wenn ib',?n wirklich ein Kompeüsizio'is - 5 l e ^ q^üh'-te oder
wenn sie auck mit ihrer Forderung anf ein liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt
wären, daß all» solche Gläubiger, wenn sie etwa in bie Massa schuldig seyn sollten die
Schuld ungehindert des Kompensazwns Eigenthums, oder Pfandrechts, bas ihnen sonst zu
statten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden würden^

Belirksqericht Thurnamhart den 25. F'br< i>8i^

Von dem Bezirkögerichtc der S'aatsberrschast ?ldelsberg wird b ^ n t N aemacht-
Es seye von dissem Bez'rfsgel icltte über erecilliocs Einsckreitten dcs Herrn Franz S u i l ^
lac aus Scnosetsch als Cessionar des Heirn Fürsten Franz v. Porcta wî d r Anton Ära in i
zu Narrein we^en schuldigen /I99 t?. 2^ kr. c-. >-. 0. in die öffentltckc'^ilbiütblltta der dcm
Lctztern gehörigen im DorscNarrein liegende,',der Herrschaft ^rem snb Urb. Nro l e l
, i j 2 zinsda en,und bereits auf 28^0 fl. ,ci fr. C M . genchtllch abgeschätzte», Nealita-
ten gewllllget, und hiezu de,- ?2 Mär^, 22. Apr i l l , und 22. M a i ' . F jedesmahl Frübe

, um 9 Uhr im Orte Narren, mi ldem Beisätze o.',limmt worden, daß wenn obaedaf,«
Realitäten weder bei der ers^-i, noch zweitcn Feilbietdungstagsatzung um den Sckä!?«
,ve th , oder d,rüber an Mann gebracht würdc,,, solche bey dcr dritten als lekten
Fellbiethungstagsatzung, auch unter demselben tnndangegeben wetden sollen. Es wer«
be' daher die Kauflustigen an vbbestimmttn Tage»', so wie unter cinem die alif ob^
erwädnten Realitäten intabulirten Glaubiger zur Abwenduug eines all fäl l i l f i l , Sckae
dens zn erscheinen vorgeladen

Die Kaufsbedingnisse können zu den gewöhnlichen Amtsstundcn i» dieser Gericbts<
kanzlel aVe Tag eingesehen werden. ' "

R BeiirksKttlcht der ldtaatsherrschafl Adelsberg am 20. Februar >3is.



Von dem Dez'rksssl'rschle Slaalsherrschasl Kallenbrun und 3öurn zn Laibach w i »
allgemein brkunül gemach:: Es sey auf Anft'chrn des Blas Slabina ans dcn, Dvlfe
Podgolih in die Äusserliglmg der ?lmorlisazions »Edikte binsichlltch der von ihm B i t t .
stcller a^sßi'st^lllen, an den Dc>mian Gaußetz ^^ct6 Zlußiß lautenden Schuldotliflazio»
ddo. Pfanhos S l n n den 2Z M »y »ZoZ intabülisl e a ä ^ n O3W auf die zu Podgrritz
licssende del Pfa l lpü l l Stein sub Urd. Nr. ,66 zinsbare ganze Hllbc gewilligel woldssi. E<
werden demnach alle jene, wlche auS wa^ «mmer sür einem Iiechlsgl^nde daraof r iu l«
Anspruch zu machen beKchliget zu ftyn vrrmeinln, ausgesorderl, ihre di:ßslillijl<-ll Rechlei»
der a.fsl'ylicht'n Ftisi von l I ü b r , 6 Wschen, und Z Tca^n, so gewiß gellend zu malten,
als im, Widliqen di? Schnldodilstazwn auf weiteres Anlangen für Wnkungelös etklarl ^
und die zu biltcnde E^labnlazion gewilliget werden wird.

Laikack d<-n 2. Dezember >8>8.

Voll dem De,z>llö^tr<cl):e oer Hccrzch^ic Wllxcl^ll'g wild t)lllllll oelannt gemacht: Es
sey auf Aülanqen deß Marcin Kannttar von Großlrebeleu wider 'Anlon Kuninkar vulgo Plalar
in d«m^elb?n Orte wegen schuldigen <)6 g . »4 tc. nebst 'Anhanq in die cfcrutlve Versteige-
rung der dem letztern eigeulhümliche^., der k. k. staatsherrschaft Otttich zinsbaren im
Orte Grotztrebeleu H . Z. 9. llegtnden <.»3 gerichtlich 350 fi. aesliiätzten Hübe ueöst An«
und Zugehöl- qewilligcl,' und zur Vornahme derselben der erste. T.erm,n auf den 24. Februar,
bcr zw^yl« auf den 24. März, endlich der dritte auf den 2^ Apclil l . I . jedesmal früh
um 9. im O7te des liegenden Guts mit dem Anhange bestimmt wo^en, daß gedachte Rca«
lttäs, wenü sie weder am ersten noch zweyten Termine um den Schätzungswert!) oder dar«
nder an Mann ssedracht würde, umer den gesetzlichen Bedingnissen am dritten Termiue
auch lütter der Schätzung <h,ndangegeben werden wlrd.

Bezirksgericht der Herrschaft Weifelberg am 24. Jänner 18»9.
Anmerkung. 'Am ersten Termine hat Nlemand den Schälzungspreiß angebothen.

I n dem Hause Nr . >87 am ? îa^n wird ein guter Mahrwein zu »2 f r . pr. Maaß
über dle Gassen ausgeschenkt, wer aber 40 oder mehrere Maaß hievon nimmt, kann densel-
de>, um lo kr vr )i>aaß haben, im üänillcl'en Hause «st auch ein gu er Bauwem, von bester
Q ^ M ^ t die Maß zu 20 kr. »der die Gaßen zu haben; Dann sind in eben diesem Hause
Z Zimmer mu besondern Eingang zu Ge.^s,;i d, I . n»it oder ohne Einrichtung obne Kuchel
für" ledige Personen zu vergeben, ferner ist uu nämlichen Hause ein Nathar zu verka»fen.

Das Mchrere erfährt man im erst',, (-7.sock des nämlichen Hauses.

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Von dem BeziMa/richte Ssaatsherrschast Kaltenbrun und Thurn ,u Laibach wird

allqemeln bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Herrn Andreas Maöitsch von Laibach
in die Äußsertigunq des Amorlisazions-Ediktes hinsichtlich des vom I)!>vh Perschin am ».
slpril '803 aubgestellten zu Gu>N ĉn 1>̂S Bittstellers Herrn Andreas Mallttsch lautenden,
guf di? dem (Z^uldner eiqentkümlich qewcsenen Realitäten, als die der Deutschen» Ordens«
Ritterlichen Kommens üaibach sub U^b Nr^ «58 zinsbare -ganze Hübe, die eben dahm sui
Urb. Nr . Z , ! .6^, 28,5, ^30, ^ t 20 ^2 linsb.iren Gemeinäckern intabulirtea 4 prozentige»
Schuldscheines pr >n:) fi. von dieftm Gerichte qewilliget worden. Es werden öemnach
alle jene, welche aus wag immer für einem NechtsqrllNde einen Anspruch darauf zu machen
berechtiget zu feon glauben, angewiesen, diese ihre Rechte binnen der gesetzlichen Fr,st vo»
l I^hr , 6 Wocben, und 3 Tagen so a/wiß geltend zu machen, widrigens dit<er Schuld
schern auf weiteres Anlagen dcs heutigen Bittstellers sür nichtig und Wirkungslos erklHr
und in die zu bittende Enabulazion vo.̂  den obgei'.anl'ten Joseph Perschinischln Realitäte
»hne «veiteres gewllliqet werden wird.

La'bach den 7. September >8>3. '

V e r l a ß , A n m e l d u n g e n . (2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrsckast^Sonnegg haben alle jene, die a»f den V t t laß

«schMannt Vlrstorblner und zwar die VerlsMäubiger d t l



^3 l . unter «,. Dez. i s l s verstorbenen Georg Wambitsch zu Brundorf ben , .
April l« F. ftuh 9 Uhr

Hä 2. unter 6. Jänner l. I . zu Vrundorf verstorbenen Johann Schelesniker den 3.
April l. I . früh um < i Uhr
um so gew.sser zu erscheinen, als im Widrigen vorerwähnte Verlässe abgehandelt/ und de»
sich legitlMlrendea Erben eingeantworlet werden würde!?.

Bezirksgericht Herrschaft Soni-egg am 25. Febr. '81p.

V 0 r r u f u u g s , E d i k t. <Z)

Von der Bezirks - Obrigkeit der k. k. Staatshcrrschaft Nenstadtl werben nach«
benannte Rekrutirungspflichtllnge dieses Bezirks hiemit ^äictalitei' vorgeladen.

N a h m e n
Haus- ' Jahr Profes-

der Geburtsort. Stand.
Nro. alt. sion.

I n d i v i d u e n .

3 Andre Kukel 33 Thomasdorf, l dig ohne

7 Andre Ie r in 27 Tsplitz betto detto

l ^ Gregor Luscher 27 betto betto Schuster

6 ' Joseph Persche 22 Schützendorf detto ohne

7 Joseph Sämann 21 detto detto dctto

2 Joseph Aunitscheg 2, Weinberg detto detto

18 Johann Saiz 26 Weißkirchen detto dett»

— Johann Priesiertschitsch 24 Raan detto Schuster

D Dieselben haben binnen drey Monathen nnr so gewißer bey der qefcrtiglen Ve«
zlrks«Obrigkeit zu erscheinen, widrigens uian selbe nach fruchtlosen Verstreichen obi«
g<r Frist als Auswanderer behandeln, ibr Vermögen in Beschlag geno^men, unv
ihnen die Uebernahme emes Grunds, oder Gewerbe verw igert werden würde.

Bezirks. Obrigfeit der k. f. Staatsherrschaft Neustadt! am ,6. Februar 1819»

D K ü n d m a ck) u i, g, (2)

Vo5 b<".̂  Bkzirks^richte d?6 Herzoilhums Gsltschee wird anmis kund g^eben: Es
f^y auf -)l>'sllch?li dts Thones Mick!llsch n> Handfern, im Ni.̂ men seiner Ehewislhin Ur-
fula, gê en »Andreas Witsine von ^lmdors, w?qe» dllrch Urtkeit behanottsen sckuldis^n 897 si^.
Z4 kr. M . M^ nebst den tücksiä'diaen 5 vro^e^i^n Inttress?,,, lüid Gerichsslinkösien, die
Feilbiethüüg. der GkgN,l''sckeli, d^stty H^zogthümk slib Rekcif., Nr. 21, t̂ t 3Z2 dienst̂
Karen i-; die E^c-izio!?, ,̂o,?e»'<n,, u,id ger.'chllich aus6«F st. A. C. geschätzten 6^8tel Urb.
Hû be s^nntt An-und Zügthör in Klindorf, dann ^ l sämmtlichen Fährnisse bewilliget



»nd ju diesem ^nde vrly Termine, nähmlich der ». A p r i l , ' . May, unb t . Iuny l. I . j^hrs«
mal Vormttttags um 9 Uhr im Orte der Realität mit dem Anhange bestimmt wölben,
haß, im F^lle obbenanntt Nc.üität weder bey der ersten noch zweyten Versieiger^ngH«
Tagsatzunq um den GctätzulljM'erth , oder darüber an Mann qebracht werden könnte, selb?
bey der drtllen auch unter demselben hindanngea/ben werden würde.

Hi?zll werden Kauflustige zu erscheinen eingeladen, unter emem aber auch die intabüs
l i t t?! ! , und dcsscn besoi,ders verstä^dlßten Gläubiger zur Virwahriing ihrer Rechte, dazz«
Y0 5g?svrdett.

Die diesfälligen B^dingnisse können zu den gewöhnlichen Amtssiunden hierorts täglich
^gesehen, oder auch in Abschrift behoben werden.

Bezirksgericht Gottschee am >7. Febr. »s^y.

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Von dem Bezirksgerichte Kreutberg in Laibacher Kreise wird hiemit allgemein be-

kannt gemacht: Es sey auf Einjfhreiten des Herrn Sigmund von Gandm, k. k. Landrech-
tensrath zu Fiuine als Paul Alois Graf von Auerspergischen Tesiamentsvollzichess gegen
Herrn Georg Ratschitsch väterlich Georg Nacschitschischen Vermögcno-Ueberbabcr wegen aus
dem gerichtlichen Vergleiche ddto. 29. I n l y ,8.7 der Paul Aleis Graf?Ulerspergischen Er-
ben an baaren Darlehen nach dcr Reduizio», auf gutes Geld noch schuldigen ,29«) si. 3i kr.
2 pf. sammt 5 proc. Zinsen von »4y<) fi- 3 i kr. 3 pf. seit , . September 1817 nebst bereit«
anerloffezten, und weitern Exccutionöko^en die Feiloiethung des in die gerichtliche
Execulion gezogenen über Abzug der Lasten, auf 14,^4 fi. M . M . geschaßten
Gcorg Ratschitschischen mit Inbegriff der Wohn - und Wirtschaftsgebäuden aus
3 1̂ 2 Huben bestehenden sogenannten Baierhofes zu S t . Helena bey Lustahl sammt
einer dazu gehörigen Mühle ans unstätten Wasser zu Hofdaier, dann einer kaufrechtliche»
Viertelhube/ und einer derley Hofstatt zu Peteline bewilliget, und sind zu diesem Ende der
22. Iancr , 22. Februar lvid 22. März nächstkommenden Jahres jedesmahl Vormittags vo»
y bis »2 Uhr im Orte des beschriebenen Baicrhofes zil S t . Heleila mit dem Beysatze festge-
setztworden, daß wenn diese Realitäten wcder bey dcr ersten, noch zweyten Feilbiethung
um den Schätzungswert!) an Mann gebracht werden sollten, solche bey der dritten auch un-
ter der Schätzung hindanngegebeu werden würden. Hiezu sind die Kauflustigen zur zahlrei-
chen Erscheinung hiedurch nnt dem vorgeladen, daß die diesfälligen Feilbiethungs.-Bedinge
nisse bey Hrn. Dr. Wurzbach in Laibach, so wie bey diesem Gerichte zur gefälligen Einsicht
bereit liegen. Bezirksgericht Kreutberg am 21. Dezember 18,8.
A n m e r k u n g . Nachdem auch lm) der zweyten am 22. Februar d. I . abgehaltenen Ver.

steigerung sich kein Kauflustiger eina/funden hat; so wird nun zu der dritten am 22.
März 1819 abzuhaltenden Versteigerungs-Tagsatzung geschritten.

Lizitations - Verlautbarung. (2)
Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Nadmannodorf wird hiemit bekannt gemacht.- Es

sey auf Ansuchen des Herrn Franz Km>,'erger bürgerlichen Insaßen in der Stadt Radmanns-
dorf in die Feilbiethung seiner, in dem mitten in der Stadt Radmannsdorf auf dem Platze
sub Nro. N stehenden, zu einem Eiukehlwirthshause oder einer Handlung geeigneten Wohn-
hause nebst Stal lung, einem Wirthschaftsgebaude ausier der Stadt, einem nahe <an der
Stadt gelegenen Acker von »8 Merling Ansuat nebst dabey befindlichen Getreidharpfe und m
zween "Wieft'n bestehenden, gerichtlich auf 2^87 si. geschätzten Realitäten gewilliget, und hie-
zn der 24. März, dann der ^4- Apsil l, und der 26. May d. I . mit dem Beysatze bestimmt
worden, daß diese Realitäten, wenn selbe weder bey der ersten, noch zweyten Feitbiethungs-
Tagsatzung um die Schätzung, oder darüber an Mann gebracht werden könnten, bey der
dritten auch unter der Schätzung hindanngeglben werden würden. Es haben demnach die-
Kauflustigen an obbestimmten Tagen jederzeit Vormittags um 9 Uhr in hierortiger Gerichts-
kanzley zu erscheinen, und können vorlänsig die Beschreibung und Schätzung der feilzubie-
thenden Realitäten, wie auch die Verkaufsbedingnisse in hiesiger Gerichtskanzley, oder auch
Ä Laibach bey dem k. k. Herrn Strassenkommissar Franz Xav. Kraschovitz einsehen-

Bezirksgericht Radmamlsdorf den 22. Februar i8ly<



Vom wird bekannt gemacht: ES !ey auf Anlangen des' A,5
Bre Marand von Gabronschitsch die öffentlich? ^eilbicthung der zn Pottok liegenden, dem
Jacob Iaklitsch gehörigen, der k. k. Staatöherrschuft Sittich snb Rectf. Nro. »oi diensiba-
»en, wegen schuldigen tib fl. il) kr. jammt Nebenverbindlichkeiten in die E.recutl'on gezogeneu
«uf 494 f l . /̂ o kr. geschahlen ganzen Kaufrechtshubr samiut Wohn - lind Wirthschascsgebätt-
den bewilliget, und zu dein, Ende die Lizirationö - TagsatzuliZ auf den 22. März, 2^. Apri l l
«nd 22. May d., I . ledcsinahl Vormittag uin ,0 Uhr in, Loco Pottok, nut dein, Beysatze be-
siimmt worden, daß, wenn gedachte, Ganzhube weder, bey der ersten, noch bey der zweyten-
Tagsahung um den Schatzuilgswcrth oder, darüber an Ma»m gebracht werden, könnte, solche
bey der dritten auch unler der Schätzung hmdanngegeben werden wurde.,

llebrigeus wunen die diesfallige» Verkauftbedlngnisse täglich in hiesiger Bezirkskanzlen,
«ingesehen,werden., Bezirksgericht Seisenberg am 22., Februar 18^)..

B e k a n n t m a c h u n g . (2>

Von dem Bezirksgerichte Staatsherrschaft Kaltenbrun und Tkuru zu Laibach wird be^
kannt gemacht: e«> sn) aus N>n'uche«> des Herrn Julias Recher, bmqcrs-, Handelsmann all.
hier, wlder die E">eUule Mact)>'"6 und Maria Michelilsch von (slal?pe^ weaei, a,:s dem dieß,
gerichtlichen Ucthetle vom 7. I '^' i v . . ) , schulden " 2 si..9kr. s^mmt Zinsen und R^htsko«
sten in die er clinv? Zellblelhllng der den scklll̂ enden Ehelculcn qehül-ige,», zu Slappe sub
konlcl'. Nro. 27. liegenden, der Kirche U.L. F. im Felde sud Nrb.'Nso.. »3. zi!eb,!?en, auf
47 st. 40 l r . ger chtllch .qesch.ltzten Kailcke s^mmt d?n d.>bn) bchüdllchen kleben Garlcl gewil^
liget worden. Da nun zu Llclem Ende drey zeilblelbilüqslaqsatzulig?",, als d,e ,r!^e aut den
iF^ A p r i l , die zweyte auf den >5.,Mal) u»d di? dritte aus den »8. ^mn) l . I ^ . j ede^ l i tVo r ,
mittags um 9 Udr in dieser Oericttskclnzley mit dem'ilnha^qc bestimmt worden ist, r.»ß f.ills
tey der ersten oder zweyten Fellbiethuliqslaqsatz^ig nie,n^nd den Schätzlüigswcrsb oder da^üder
ziethen sollte, diese Kaische sammt Z^gehör bey der drit en Fellblethungstagsatzunq auch ^,.ter
dem schätzungswerlhe hindanqegeben werden wird, sowe^den hiezud^e Kaufiustiqen mit dein Bey«
salze vorgeladen, daß dieSch^tzungund die Llzitanonsbedlilgnisse täglich jn dieftr Gerlchlskanzlcy
eingesehen werden klnnen< Laibach, den 2>..Februar, »819..

A^ n z e i g ei. (2) .

Die k. k pi-iv< Bandfabrik l»on Neliff'!-et Wieden in Wien hat auch während ^em Markle-
tzie Niedtl'lalze in Gräz im Vetka»s^twö!be aus dem Pla,e dem N^thh.iüse geqei'üher, u«d
empfiehlt sich bestens in allen Gattungen und Farben von ZwUchbaid, Taffes Groüclur und
Uslaßbänder qlatt und faßonilt; Figur und Opieljeldand, gcdruckle und V^sserbaüd, Oa-
nittband, Gnllonen, Huthband, Rundschnür, H^rres oder köpperband kanzetten ?c. tvelche
sänmlliche Artikel in und außer deren Märkten hier in Graz wohl sortirt, in bester Qua«-
llt<lt um dje billigsten Fabrik Preift zu haben smd. Grä^ deu Z . M ^ r z > ^ o .

C. k , . M Ü l l e r .

B e k a n n t m a c h u n g . s^)

Von dem k' ?. Oberberqamte und Berggericksc d?s Kömgre'G )llnrien ,n Klaq-nfürts
»ird h:em,t bekannt gemacht: Es seye durch dic freywillige Ncsianazion de5 Ios'ph Sc^eitz,
tishör'qen Bergwundarzsln bty d m f.„k. Vergamte zu Naibl dessen Bedi^stuna, mu dem,
fiatufmäßlssen Gebalse von 2Z0 5 / M . M . , dann einem Deputate vo-, 4 Piaster Brennholz
in ,5 Gckuh langln Scheuer in Natura, dann frey Qhlal'licr in Erledigung getommen, zu
lessen W<ederb?setzung e:?i Termin von 6 Wochen vom h:utiaen Tags an, «ütz^fchrieben
wird;jen? Individuen, die sich darum bewerben wollen, daben demnach ih^e mit ten vor«'
schriftmist'i^en Zel,qn!ßen woi>!i'isiruirten Gesuche b^nen dieser Z-'itfrist by dies.'M k k.>
Oberbergamte, und Bergglrichte einzureichen. Klagenfm den 27.Hhs. ^3>9>



Aemtliche Verlautbarung. M
Hliz.'tallottK - Anklindlgnn!;. f » )

Von der k. k. vereinigten Taback- und idlämpsl«e»ällen »Administration im Ksnig«
leicke I l lyr ien zu Malbuch w,rd zur a!lgeme«il?!, ^.'tuittniß gedräut, d.lß daselo,! an den weiter
sclqendf,, Tagen,, über die Lieferung nachstehender El-forderlusse, theilö für die k. k. Ta«
backf'brik zu F i u m e , theils für den tucsocllgei: Gebrauch, »inter Vorbehalt ter höh«»
ren Äatisikatiün eine Lizttation abgeyalten werden w»rd, lind zwar:

I. U e b e r d e n B e d a r f a n E i s e n w a r e n .
Voa beyläufig 50 Elnsatzbodrern, 90 3iäqelbl^hrern, 40 Blnderfchnützen, Zo drey,

«ckigte Fei len, »H,c>«o Fußbode'iüägel, 190,000 Klstennägel große, »44,000 Ktstennägel tlei«
ne , ZZ,uc>0 Schloßnägel Halbe, »25,000 ganze, 2.» H^hmesser t le ine, »o Schweifsä»
ß e n , 25 gerate Gckuhahlen, >.F Ho^eletsen, 6 Hauen , 15 Hvoln-er.

Za dieser Lizitazwn w n d der H. ^ p r i l l »3^9 - - eme Eaution von 200 fi., und ei»
V s d i u m von 20 fi. bestimmt.

I I . U e b e r d ? n B e d a r f a n L e i n w a a r e n «
V o n 40500 Ellen schwarze Rll.pfenl5inw >nd E l l e n b r e i t ,

« l^cc, Ellen schwlirjer Zwilch E l l e n b r e i t ,
, l y u Pfund u,,Zcblelchte>' Z w i r n ,

Fü r diese Llzi lanon i i i der ^ 4 . A p r i l l l 8 ' 9 , eme Caution von 2000 ssj, und ein
Rengeld von 200 si, fesigesetzct.

I l l . U e b e r den B e d a r f a n S e i le r w aa re n.
V o n 4a»0 Pfund Bindfpagac, davon ein W l t n e r « Pfund " 0 W i e n e r - K l a f t e r enl^

halten muß/ .
Von 4« Pfand Ka^zley « Spagat.

, 2 5 — grober S ^ g a t -
Diese Lizitazion, wozu e:nt Caullon von 500 si., und ein Vadium VVN 50 ss. btsiimmt

i ß , Wird «m 19. ^p r i l l i8ic) at'qchalcen werden.
l V . U e b e r den B e d a r f an K a n z l e » - E r f o r d e r n i s s e n .

Beyläufig von Zo Pfund Sicgelwachs, 2,5 Riß groß Negalpapier, 25 Niß groß
Medianpapier, ,5 Riß kle^i Mediän, 70 Riß Concept > Papier, ,0 Rist Flußpapier,
lo.aou Fedcrkühleli, 48- Duhe»d Vlenstiften, »5 Stück rrdinäre, 20 Dutzend Nöthe l ,
2N0 Schachtel mittere, 60 Scdachcel kleine Oblaten, 40 Fed^mcsser ^opvelkllngige, 29
Pipierscheeren, .500 ^tiiek Nähnadel, 30 Packnadcl, und lüo Eilen Wcct'sleinwand.

Zu dieser LizitiNio!, wird der, 22. Apri3 l 8 < 9 , eine Eaution von 400 fi. und eil»
V^dium von 40 fi. bestimmt.

V . U e b e r ben B e d a r f an L i ck ta r t i k - l n.
Von ,6a Pkmd Baumöl)!, 60 Pfund gegossene, 80 Pfund ordinäre llnschlittkerzen,

und «50 Pfund Nackslerzel^.
Diese Lizitatio-i wird am ^ Apr i l l 1819 abgehalten werden, und ist dabey eine Ca«,

t'ion von 200 st., und ein Vadium von 20 fl. ft^qcsetzt
Die hier benannten 3izttauv!>?!i werden an den vorbemerkten Tagen indem Administra«

tions» Amtskause um 10 M c Vormittag« jedesmahl beqinnen.
Oline Erlag des ft,i5?seht?n Reugeldes wird Niemand zur kmtazlon zugelassen, die»

ses Rniaeld aber dem Hestdielder an der gleich bey erfolgter Natlftkalion zu leistenden Cau«
tion z» Galen gerechnet, den übriqen Lizitenten jedoch gleich nach der üiztta,ion rückfltftelll.

Die Lieferungen der erstandenen Änikeln für die Dauer eines Jahrs vom Tage an ,
«!s d?m gebli?bsnen B-stlnerh<r die ködere Ratifikazioii besannt qemackt w i r d , wben ftr
den angemessenen Zeitkedalf tliri ls j?d?smal'l gegen sa>lisll,che Bcssellungen, thezlj aber
in bestimmten Pattftien und Fr inen, n ĉb d:n Kcsst^lt^edingniß'en zu fitscheben, und nach
oba 'h^^«ts Lizitazion wird in Fslge höchster Auordiulug ken, nachträglicher Anboth «ng«-
l'dNMsN«

Jene, die oben s))ezisi',irs?n Artikel zn essteben wünschen, w>r^n hiemit zum E r ,
scheinen bey dt« herüber an ten bemcrfl?!: Tagen abiuhalttlidtl'. l lz i t i l t iont l ! , l»orgel<,d«.

pa,b«'ch d<°n 2. März l Z l o . >
Eur Beilage Nr. 22.)
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M Verlautbarungen.
^ _ . V o r l a d u n g . ( l )

DtN 40, b. M . fnche don 9 bis l2 Uhr wird in der Amtskan5!<yxder Bezkrksobrigkck
« Thurn und Äaltenbrun zu Laibach über die Lieftrung der zur Konservazwn der Kommerz,al«
M M r a „ e n , und Brücken ,m bejag'en Bejitte erfuderUctsn Materiaiir« die Lzita^on sbHl«

Halttn werden., wozu aljo die ^lefcruagglustigen vorgeladen werden.
D>e erfoderllchen Materialien bestehen j»

H '̂ ^ 4 Kubik Klaftern Bruchsuinen,
,8a M^ßerejzen Kalk, i.70 Kösche Sand,

^ 24 Stücken eichener Querhölzer,
62 Stücken ftchtener Bücklinge,
» l sichtenen Aufiagsbaumen,
^7 Elchbäumen, 6 Lagerruthen,

^ « eichenen Vrückenschwelleu, und i«l
M l74 Slück Pfost5n.
^ Bezirksobrigkelt T)hurn und Kaltenbrun zu Lüibach am , ^ . März '««5.

" E d i k ^ ^(^) ' ' ^
V»m Bezirksgerichte Kieselstein zu Krainburg wird hiemit beka„ltt gemacht, baß am 2Z5

b. M . Vormittag von 9 bis «2, und Nachmittag von Z b«s s uhr das gesammte Mebllar«
Vermögen des Anton Werlitz, Freysassen zu Pirkendorf lizuondo vetäusserl, und dessen
fämmcllche Realitäten am 24. d. M . in denen obigen Amtsstuben auf 6 nacheinander
folgende Fahre stückweise in Pacht verlassen wi rd , daliero alle Kaufiustige gegen sogleich baare
Bezahlung rorgelade» werden, mit dem Beyfatze daß die «izitanons-Bedinqnist'e tägllch
in dieser snntskanzley einzusehen si"d.^ Bezirksgericht Kieselstein am 6. März »819.
" -̂ <V h i k s. (7) ^ '

Vom Bezirksgerichte Kieselstein zu Krainburg wird hiemit bekannt gewacht: Es feye,
zur Ltquidirung des Akl iv-und Passv.Standes, und Pfiegurg der VerlasseMaftk-Ab«
Handlungen nach Ableben nachstehender Personen^ die dießfälligen Tagsatzungcn ant. folgende
Tage und ßtlinden anberaumt worden, a l s :

Auf den 8. Apr i l Vormittags 8 Uhs.
M Nach Helena Schinn Bäuerin, Haus Nr. «» zu Sterscheu.
M e Barbara Wlber Äeuschlerin, Haus Nr . 2Z ,u do.
W Am obigen Nachmittags 2 Uhr.
» - Margareth Saplotnigg Erdholdin, Haus Nl-. 9 zu Settsnze.
M , Agnes Kri<chner ,sZ Hüblerin Haus Nr. 2 zu Unterselchling.
M Auf den >F. Apri l »8'9 Vormittags 8 Uhr.
M » Maria Hirschenfeld Erbholdin, Haus Nr . 7 zu llnttrseichting. ,
M - Valentin Urbanz Kcuschler, Haus N?. 19 zu Salloch.
M Auf den nähmlichen Ncilimittag 2 Uhs.
M « Anton SuMner î Z Hübler, Haus Nr . » zu Nute ienttisch.
M - Viunt l Gchwegel Keuschle^in/ Haus 3ir. 4 zu Kalnncczg.
M Auf den »9. Apri l '3^9 Vorniltlac^s 8 Uhr. . ^,,
M , Ale): Alliasch Gruidbkllßer, Haus Nr . 22 zu Dru^uck. '
W - Miüna Krischnar Bäuer in, Haus N r . »o za Mitselscichtin^^
M «lm Niihml'chln Nackmitt^ 2 Uhr.
M < Iobst Gratzer Köusckler, Haus Nr . 45,ju Mlttelfeichting,. z .̂
M « AutM Gratzer Hübl?r Haus Nr . >o zu do.
M Am 22. Apri l l8»9 Vormittag 8 Uhr.
M < Anna Ieralla Bäur in , HauS N r . »2 zu Pluks.
M - Anna Ieralla Crbholdin ds. do. ^
M Nachmittag 2 Uhr. ,» >,/
M ^ Mari« Plescha Erbholdin, Haus Nr . 17 i« Stersche,.
M " Ursula Plcscha do. do. d». ?, '
W ,-», Hhe.resi« Marketsch do. zu Pirkenlorf.



Daher« haben alle jene, welche in obgebackte Vellassenschafttn etwas schulde», eber
tara« aus was immer für einem Rechtsgrunde einige Forderungen zu stellen vermeine»,

.«n obblfalUen Tci en und Stunden um so gewisser entweder persönlich/ vder durch eine,»
Oevollmäckngen vor diesem Gerichte zu erscheinen, als widrigens, und zwar >m erstern F a l
gegen die Ausbleibenden mit rechtlichen Zwangsmittel fürgegangen, im letztern F^ll a^lr die
Nerlassenschaflen ohn? weiters abg handelt, und denen sich le^itimirende., Erben eingeaMwortet
werden würde. Bezirksgericht Kleselsiein am 3. März »Ziy.

G e t r e i d » V e r k a u f » (l)
Bei der Herrschaft Tüffer im Cil l«r »Kreise unweit des <daustromes liegen 4 bit

50» Metzen W a l j / 2 bis ^ao Metzen Korn, und «00a Mefrn Haber in großen odeo
kleinern 'parttz cn zegen glezch baare^Bezahlung entweder in W« NZ. oder in C< M . zum
Verkauf; dieser geschieht am 8. Apr i l l . I . Vormittag iu der slmlskanzlcy, sollte aber
früher das G?lreit» an Mann gebracht werden, so wird dieß auf eden dltftiu Wege bekan»t
gegeben werben.

B e k a n n t m a c h u n g . (>)
Von dem Bezirksgericht der Slaatsherrschafc Adelsberg wird ««mit bekannt gemachte

Es habe» alle jene, welche auf den Verlaß der au, 30. Dezember e. ) . zu Rakltnig sub
Konscrlpzions Nro. ,3 verstorbenen Gertraut Sadnis verwillibt gewesenen Ivanz a«t
wc,S «miNcr lür emen, Recktsgrunbe Ansprüche zu machen gegenlen, auf den Z I . d. M .

- l . I . Frübe um 9 Uhr in der tuersrtigen Gerichlskanzley so gewiß zu erscheinen, und ihre
Forderungen zu Protokoll zu geben, alö im Widrigen d« Verlaß abgehandelt, und de»
erklärten Erben «ingeantworlet werben w«rd.

Bezirksgericht der Staatoyerrschast Adelsberg am ,. Mär , i ^ Y , ^ ^ ^ ^ ^ .

Einberufung des Rekrutirullgssiüchllings Johann Bayer.
Da Johann Bayer aus Obernußdorf Haus Nr. 25 Pfarr G t . Bartholmi Haupt,

gemeinde Wrußnih auf die erlaffene und ihm persönlich eingehändigte Vorladung am 4.
Nuvember l g i g vor tüeser Pezirkeobrigkeit nicht erschienen i«i, um bey der durch lobliche
kals. kö'ngl. Kreis^amtsoerordüung vom Z«. Oktober »8»8 Zahl 7»ZZ aufgetragenen S le l -
lung als Reserremsnn abgegeben zu werden, fo wird derselbe, da dessen Aufenthaltsort
hier unbekannt ist, mittels gegenwärtlgkn Edickls erinnvt sich binnen 6 Monaten bey der
gefertigten Bezirksobrigkeit zu stellen, oier in der nädmlichen Frist seine Abwesenheit giltig
zu rechtfertigen, weil widrigens gegen ihn nach §§. 27 und IZ des allerhöchsten Auswah l '
fungspateuts vom 10 August «784 verfahren würde.

Bezirksovrigkeit 'Rupertshof am 22 Febr. »819.

F e i l b i e t b u 'n g. ( i )
Von dem Beznksgerickte der Herrschaft Egg ob Podpetsch wirb über Anlange»

ber Vormünder der Mdre Sck'aub'.sche«, Pupillen zu Kor<nu bekannt gemacht, es werde
die zum Verlaß gehörige sogenannte Peerische Kcmchen, sammt dazu gehörigen Wie-
senterrain im Dorfe Kraben an der Landstraße gelegene, der Herrschaft Flödnig dienet«
bar auf 2^5 ss. A. C. qesch5tzet, und ein Waldantdeil ? lä in3v^ «^ ^»^uciln genannt,
<luf25 fl. 3^ C. qeschalZt, dem Gute Wildeneqg dienstbar, auf den 20. dieses sruh um
9 Ubr i l , dieser Amlskanzley, wo auch die Verkaufsbedingnlsse einqeseben werden kö»,
pen, a„ den Meisidiethenden ins E i en hi'-.daugegebel,, wozu alle Kaustustigen all dem
beslimmte«, Tage Vormit tag hiemit vorgeladen werden.

Bezirksgericht Herrschaft E^g ob Podpetsch am 8. März 1813.
^ — «

F e i l b i e t h u n g s - E d i k t , ( l )
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weirelberq wird hlemtt bekannt gemacht:

Es sey auf Anlangen des Georg Achlin von Bresje wider, den Ignaz I l l ova r wegen
bebauv eter 190 ft. Z kr. c 8.c. in die erecutwe Verstclqcrung der dem letztern gebs-
r ig-n. zu Großlup liegenden, zur k. k. Staatsherrscbaft Sit t ich zinsbaren, gerichtlich
^ 5 fl. geschätzten ganzen Hübe unter den gesetzliche» Vedingmssm gewMget, und
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zur Vornahme derselben bee e»si< Termin auf den i . A p r i l , der zweite auf den e . M a i ,
endlich der drnte auf den 3. I u i l. I . jedesmahl früh von 9 bis iu Uhc mit dem
Anhange bestimmt worden,daß gedachte Zlealitaf, wenn sie weder am ersten nochzwei-
tzn T<rmine um den (schatzungswerth oder darüber an M a n n gebracht würde, am
dritte» Ternine auch unter der Schätzung hindangegeben werden w l rd .

Bezirksgericht der Herrschaft Weirelberg am 1. März ,8»9.

C on c u r s . E r ö f f n u n g.
Von dem Bezirksgerichte der k. f. Staatsherrschaft Si t t ich wird durch gegenwar.

tig?sEdl?t allen denjenigen, denen daran gelegen, anmit bekannt gemacht; es sey Von
diesem Gerichte i« die Eröff,,nng eines Konkurses über das gesammte /m i!an e K'rain
befindliche eiveg^und unbewegliche Vcruiögen des Herrn Gregor Cajctal, WisiakB e-
sltzers des BenHciums des be,l. Grabes zu Lu la i geivilliget worden. Daber wirtz
Iederman, der an erstgedachten Ver<cl>n!det?n eine Forderung zu stellen, berechtiget zu
seyn glaubt, knem':t erinnert, bis den 3u. Apr i l l . I . die Anmeldung seifter Forderung
in Gestalt el!,er förmlick'en Klage wider den Vertretter dieser Konkursmasse Herrn D r .
Joseph Ritter von Födransperg bei diesem Bezirksgerichte einzureichen, und in diese?
nickt nur die Nichtigkeit seiner Forderung, sondern auck das Recht, kraft dessen er u,
diese, oder jene blasse gesetzt zu weiden verlangte, zu erweisen, als widrigons nach Ver«
lau f des odbesagten Tages Niemand meßr angebölet werden, und diejenigen, die ih°
ze Forderung bis dabiu nicht angemeldet haben, in Rücksicht des gesammtcn, im 3an-
ie Kraiü besind'che«, Vermöge.s des Eingangs benannten Verschuldeten, obne
Vlusnahme auch dann abgewi sen seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein Compensaüons.
recht gebührt?, oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der Masse zu fordern liätten,
»d̂ er wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verschuldet,!, vorgemerkt
wäre, das; also solche Gläubiqer, wenn sie etwann in die Masse schuldig seyn sollten,
die Schuld ungehindert des Compensations - Eigenthums, oder Pfandrechts, das ihnen
sonst zu statten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Bezirksgericht der k. k. Gtaatsherrschast S i t t ich am 20. Februar »ßlg.

V e r k a u f m e h r e r e r R e a l i t ä t e n , u n d F a h r n isse.h
Wo» dem Bezirksgerichte der k. k. Staatsherrschaft Gitt ich wird bekannt gemacht,

taß über Anlangen der Elisabeth Aubel und Franz Dornig Vormünder der Anton
Huoanischen Pupillen zu Sago r , wider Michael Mach, und Johann Raunikcr Vo r .
münder der Ignatz Iuvanischen Pupillen zu S t . Märtben bei Littai wegen von cil.cm
Kapital pr. i^>o fl. M . M . scit i . I ä l i n e r l 8 i 5 verfallenen, und fortlaufenden 5pEt.
Interessen nebst Unköstex in die erecntioe Feilbiethung mehrerer Häuser, und dazu ge«
hörigen Gründe sammt, dem vorhandenen Mobilarvermögen gewiüiget worden sey.

Da nun hiezu dre» Termine, ne,nlich dcr ^. Februar, Z. M^ärz, und 3. 'Apr i l ,
l . ^ . '819. jederzeit im Orle O t . Märthen Vormit tags um 9 Ubr mit dem ferneren
slnban ge ausgeschrieben wurden, daß wenn die feilgcbotbenen Häuser, Grüüde , und
Fabr«, >sse der Ignatz Inoanischen Pupil len, die gerichtlich insgc .mmt auf 3^2« fl.
»5 kr- qeschätzt wurden, weder bc» der erste,', npck zweiten Feilbiell)U'^stagsatzunsl,nm
den tzßcha^ungswcrtd oder darüber entwedcr einzeln nach dlre>, l i rb. Nro . odcr zus 'U.,
men an Mann gebrackt werden könnten, selb? bei der dritten ancb unter derCchätznng
Hindangegeben werben würben, so werden all« Kauflustige am besagten Orte und Tas
zen zu erscheinen hiemit r-orqe^adcn.

Bezirksgericht der f. k, (^aatsherrschaft S i ^ i ch am ,?l. Dezember 1818.
-/ Vlnmerfnng. Da sich weder bei der ersten noch zweiten Feilbietbnligstagsatzung ein
^ Kauflustiger ae neidet hat, so wird am 3 Apr i l 1^,9 zur dritten und'letzten Fe i l -
^ Vielhung geschritten werden.

^ ')?us eine große Bezirfsherrschaft in N,:terkrain wird ein geprüfter lediger Bezirks«?
l»nmissar, der sich mi t den erforderlichen Fabigkeits,:euqniss<'n und Znter Mora l i t ä t
«usznweist «ermag, gesucht, die weitere ^«^knnst gibt das Zt i tungs-Eomptei r .


